
FUSSBALL

Landesliga Südost

SV Erlbach – SV Bruckmühl 5:1
TSVGrünwald – TSV Kastl 2:4
TSV Ampfing – Kirchheim 1:2
Freising – TuS Holzkirchen 2:0
Unterföhring – Traunstein 1:1
Karlsfeld – Eggenfelden 2:1
SpVgg Landshut – FC Töging 3:1
SB DJK Rosenheim – Schwaig 0:1
TSV Brunnthal – Aiglsbach 0:4

1. SV Erlbach 14 11 2 1 38:9 35
2. Eintracht Karlsfeld 14 11 1 2 30:14 34
3. Spfr. Schwaig (Auf) 14 9 3 2 28:16 30
4. FC Unterföhring 14 9 2 3 34:13 29
5. TuS Holzkirchen 14 9 2 3 25:14 29
6. Eintracht Freising 14 7 2 5 25:20 23
7. SpVgg Landshut 14 6 3 5 25:25 21
8. SV Bruckmühl (Auf) 14 6 2 6 26:29 20
9. SSV Eggenfelden (Auf) 14 5 3 6 14:20 18
10. TSV Kastl 14 5 2 7 22:27 17
11. TSVGrünwald 14 5 1 8 28:31 16
12. SB DJK Rosenheim 14 5 1 8 18:25 16
13. TSV Ampfing 14 4 1 9 20:26 13
14. TSV Brunnthal (Auf) 14 3 4 7 16:24 13
15. TV Aiglsbach 14 4 1 9 21:32 13
16. FC Töging 14 3 3 8 16:17 12
17. SB Chiemgau Traunstein14 3 3 8 19:32 12
18. Kirchheimer SC 14 2 2 10 11:42 8

Kreisklasse Mallersdorf

Herrngiersdorf – SSV 1983 Weng 2:3
SV Altheim – SVMengkofen 3:4
TSVHofkirchen – SC Postau 5:0
SVWallkofen – SV Essenbach 1:3
SV Thürnthenning – SV Eggmühl 0:4
SVOhu-Ahrain – FC Ottering 0:1
DJK Dornwang – TSV Pfaffenberg 3:0

1. SV Mengkofen 11 9 2 0 30:11 29
2. FC Ottering 11 7 2 2 33:19 23
3. SSV 1983 Weng 11 6 3 2 26:17 21
4. TSVHofkirchen 11 6 1 4 26:21 19
5. SV Essenbach 11 4 4 3 21:16 16
6. SV Eggmühl 11 5 1 5 16:19 16
7. SVOhu-Ahrain (Auf) 11 5 0 6 24:23 15
8. SV Thürnthenning 11 4 2 5 18:20 14
9. TSV Pfaffenberg 11 4 2 5 19:22 14
10. DJK Dornwang 11 4 2 5 17:23 14
11. SV Altheim (Auf) 11 4 1 6 21:30 13
12. SVWallkofen 11 2 3 6 20:25 9
13. SC Postau 11 2 2 7 9:26 8
14. TSV Herrngiersdorf 11 2 1 8 19:27 7

A-Klasse 3 RGB

Matting/Oberndorf – Viehhausen II 4:1
Wenzenbach II – Duggendorf 1:5
Regenstauf/Burgl. II – Deuerling 0:5
Pirkensee-P. II – Eilsbrunn 1:4

1. DJK Duggendorf 11 10 1 0 40:10 31
2. TSV Deuerling 11 9 1 1 36:11 28
3. SVWenzenbach II 11 8 1 2 33:21 25
4. SG Matting/Oberndorf 10 6 0 4 39:23 18
5. SpVgg Ramspau II 11 5 1 5 26:27 16
6. FC Viehhausen II 11 4 2 5 22:26 14
7. FC Pielenhofen-A. II 10 4 2 4 16:24 14
8. SV Eilsbrunn (Auf) 9 4 0 5 27:18 12
9. SpVgg Hainsacker II 11 3 2 6 27:25 11
10. SG Regenstauf/Burgl. II 10 3 1 6 11:32 10
11. SV Zeitlarn (Ab) 10 2 3 5 14:27 9
12. ATSV Pirkensee-P. II 10 1 1 8 6:28 4
13. SpVgg Stadtamhof Rgb. II9 0 1 8 10:35 1

Frauen Bezirksliga West Ndb.

Kirchdorf – Kronwinkl 3:3
Kläham – Aiglsbach 1:1
SSV 1983 Weng – Saal/Donau 0:0
SC Aufhausen – Perkam 2:2

1. SC Aufhausen (Ab) 4 3 1 0 19:4 10
2. SV Perkam 4 3 1 0 17:5 10
3. TV Aiglsbach 4 2 1 1 9:5 7
4. SSV 1983 Weng 4 2 1 1 6:5 7
5. SC Kirchdorf 4 1 1 2 9:10 4
6. SV Kläham 4 1 1 2 8:13 4
7. TSV Kronwinkl (Auf) 4 0 1 3 4:16 1
8. SV Saal/Donau 4 0 1 3 0:14 1

Frauen: Kreisliga West Niederbayern

Hienheim – Sandharlanden 0:5
Vilslern II – Siegenburg 1:2
Ergolding II – Bruckberg 4:1

1. FC Ergolding II 3 3 0 0 11:2 9
2. FSV Sandharlanden 4 2 0 2 13:7 6
3. SG Siegenburg 2 2 0 0 4:2 6
4. TSV Vilslern II 4 2 0 2 10:13 6
5. SV Hadrian Hienheim 3 1 0 2 8:12 3
6. SG Kirchdorf/Rohr II 2 0 1 1 3:7 1
7. SC Bruckberg 4 0 1 3 5:11 1

ABENSBERG. Weißwürschte und
Weißbier – „allesmit ,W‘“, scherzt Trai-
ner Radu Ivan. Seine Judo-Truppe vom
TSV Abensberg hat sich am letzten
Vorrunden-Wochenende souverän für
das „Final Four“ um den deutschen
Bundesliga-Titel qualifiziert. Ein baye-
risches Frühstück gab‘s als Stärkung
des Teamspirits. Am 14. November
warten hochkarätige Gegner in der
Entscheidung.

Die letzten beiden Auftritte in der
Bundesliga-Süd in Offenbach waren
für den deutschen Rekordmeister ein
Schaulaufen. Sowohl den Gastgeber JC
Samurai als auch den JC Rüsselsheim
bezwang der TSVmit 11:3. „Wir haben
wieder die gesamte Breite unseres Ka-
ders genutzt, auch die Youngsters er-
hielten ihre Chance“, so Ivan. Zwei wa-
ren allerdings nicht dabei, Michael
Weber und Ben Howard traten bei der
Süddeutschen U21-Meisterschaft an –
und gewannen beide Gold. Einen wei-

teren Titel steuerte Jasmin Lochen bei,
Bronzeholte sichDio Siokas.

Die Abensberger bauten auch auf
starke Ausländer, darunter Neuzugang
Marcus Nyman (bis 90 kg) aus Schwe-
den. „Brauchst du mich, dann komm‘
ich“, pflegt der WM-Dritte zu Coach
Ivan zu sagen. Nur einmal fehlte er in
der Vorrunde, sonst nahm er gerne die
Anreise von Stockholm auf sich. „Er ist
ein Profi, cool auf derMatte, abseits da-
von locker und umgänglich“, schildert
der Trainer. Die Teamkollegen staunen
über Nymans Bodentechniken. Als
Olympia-Fünfter von 2016 sollte er im
Finalturnier einTSV-Trumpf sein.

Immer für einen Flug bereit

Zu den Weißwürsten am Sonntagvor-
mittag war der Schwede aber nicht
mehr anzutreffen. „Wir sind um halb
drei in der Nacht aus Offenbach heim-
gekommen, Marcus musste gleich in
der Früh weiter zum Flughafen“, be-
richtet der Coach. Ansonsten war die
TSV-Garde vollzählig versammelt. Ab-
teilungsleiter Martin Oberndorfer
wollte den Teamgeist der Mannschaft
vor demFinale nochmal befeuern.

Mattias Tuscher strahlte nach sei-
nem ersten Sieg in der Bundesliga be-
sonders. Zehn Minuten musste Niklas
Blöchl gegen einen Griechen von Of-
fenbachmalochen, ehe sein Erfolg fest-
stand. Die Punktegaranten Lukas Ven-
nekold, Falk Petersilka, Maximilian

HeyderundRoutinierManuel Scheibel
sowie die jungen Wilden sind eine
wichtige deutsche Phalanx für einen
möglichen Titelgewinn, denn der Ein-
satz vonAusländern ist begrenzt.

Der 21-fache deutsche Meister stellt
sich im „Final Four“ am Samstag,
14. November, im Halbfinale dem
Hamburger Judoteam, das ohne Punkt-
verlust Platz eins in der Nord-Gruppe
eroberte. Die Babonen verpasstenRang
eins in Staffel Süd durch zwei Remis
und mussten dem KSV Esslingen den
Vortritt lassen. Der Südmeister trifft
auf UJKC Potsdam. Der Ausrichter der

Finalrunde, der JC Leipzig, verfehlte als
Süd-Dritter die Entscheidung – der
Showdown steigt somit ohne dieHaus-
herren.

TSV-Trainer Radu Ivan bleibt die
Gelassenheit in Person, wenn es um
Halbfinal-Gegner Hamburg geht. „Na-
türlich hat die Mannschaft eine inter-
nationale Top-Besetzung. Aber die Fra-
ge ist,wer zur Endrunde verfügbar sein
wird. Und zudem dürfen Ausländer
nur vier der 14 Kämpfe machen.“Wie-
wohl auch Hamburg mit deutschen
Assen gespickt ist.

Sebi Seidl pausiert weiterhin

Aus den Vorrunden-Unentschieden ge-
gen Esslingen und Leipzig will Ivan
keine Schwächen ablesen. „Wir müs-
sen nichtmit hohen Siegen durchmar-
schieren. Stattdessen setzen wir auch
auf Nachwuchsathleten und geben ih-
nen eine Chance“, sagt der 52-Jährige.
Für das Finalturnier werde man sich
entsprechend rüsten. Abensbergs ge-
feierter Olympia-Dritter Sebastian
Seidl dürfte aber nicht dabei sein. „Er
will nach Olympia noch weiter Pause
machen“, erklärt Ivan. Und Youngster
Kevin Abeltshauser muss wegen einer
langwierigenVerletzungpassen.

EineinhalbMonate sind es noch bis
zum Bundesliga-Finale. „Alle sind
hoch motiviert und hungrig auf den
Titel“, registriert Radu Ivan. Vor allem
wennesumdie (Weiß-)Wurscht geht.

Weißwürste für Final-Einzug
JUDOAbensberger lassen
in letzten Kämpfen
nichts anbrennen. Lohn
ist ein zünftiges Früh-
stück – nur der coole
Schwede fehlt.
VON MARTIN RUTRECHT

Der SchwedeMarcus Nyman (rechts) hat auf Anhieb sein Herz für Abensberg entdeckt. Vor denWeißwürsten verdrückte er sich aber.
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TABELLEN NACH DER
VORRUNDE

Süd-Gruppe: 1.KSVEsslingen 17
Punkte; 2.TSVAbensberg 16; 3. JC
Leipzig 14; 4. JSVSpeyer 12; 5. JC
Offenbach 8; 6.TVErlangen 7; 7. JC
Rüsselsheim6; 8.VfLSindelfingen
5; 9. JTHeidelberg/Mannheim4;
10.TSGBacknang 1.

Nord-Gruppe: 1.Hamburger JT 14;
2.UJKCPotsdam 11; 3.SUAWitten
8; 4.KSCSpremberg 8; 5.Hertha
Walheim 7; 6. JCBottrop 4; 7. JT
Hannover 3; 8.VfLRiesa 1. - Jeweils
Erster und Zweiter stehen im „Final
Four“, 14.November in Leipzig.

PAINTEN.Der 10. Oktober ist ein unge-
wöhnliches Datum für den Rygol-Cup
in Painten. Der „Frühjahrsklassiker“
hätte normalerweise im April stattfin-
den sollen, aber aufgrund der Corona-
Pandemiekamalles anders.

Das Teilnehmerfeld ist schon gut
gefüllt, und unter den Voranmeldern
befinden sich auch einige Top-Fahrer
in allen Altersklassen, berichtet Jürgen
Lehmann, Organisator und Chef der
Radabteilung. Die Streckenführung
bleibt nahezu unverändert. Die große
Runde ist ab der Altersklasse U 13 zu
absolvieren. Sie hat eine Länge von et-
wa 4,8 Kilometern und rund 60 Hö-

henmetern. Die U 15 muss sie zwei-
mal, die U 17 dreimal und die U 19 so-
wie die Damen gleich viermal absol-
vieren. Das Hauptrennen mit der Elite
Herren und der Masterklasse (40 Jahre
und älter) startet um 15 Uhr und geht
sogarüber fünfRunden.

Nach dem Start am Vereinsgelände
der SG Painten geht es über einen lan-
genAnstieg zur Stauwiesn. Dieses klei-
ne Waldstück ist gespickt mit kniffli-
genWurzel-Trails, engen Kurven, Hin-
dernissen und einem tiefen Krater, ei-
ner Doline. Anschließend können sich
die Fahrer auf einem zweigeteilten
Wegstück direkt begegnen, ehe es
nach links durch Felder und Wiesen
wieder in Richtung Vereinsgelände
geht. Dort angekommenwartenweite-
re knifflige Streckenelemente, die we-
der für die Teilnehmer noch für die Zu-
schauer lange Weile aufkommen las-
sen. Wie in den Jahren zuvor führt die
Strecke ab der zweiten Runde wieder
durch einen Pumptrack, der allerdings
im Vergleich zu 2019 umgestaltet wur-
de. „Wer hier schnell durchkommen
möchte, benötigt eine gute Fahrtech-
nik“, so Lehmann. Direkt danach war-
ten weitere Herausforderungen wie

ein Wallride (Steilwandkurve aus
Holz) und eine Lkw-Durchfahrung auf
die Teilnehmer. Relativ neu ist die
„Funklasse“, die – wie der Name schon
verrät – für dieMountainbiker gedacht
ist, denen die schnellste Rundenzeit
oder die Platzierung nicht so wichtig
ist. Die Teilnehmer müssen die Runde
nur zweimal umfahren. „Das Mindest-
alter habe ich auf Anfrage zweier Ju-
gendlicher heruntergesetzt, die zuge-
sagt haben, dass Rennen im Hawaii-
hemd und Sonnenbrille zu bestreiten“,
schmunzelt Lehmann.

Die U 7 misst sich ab 12 Uhr in
zwei, die U 9 in drei kleinen Runden
von jeweils 500 Metern rund um das
Vereinsgelände. Die U 11 muss drei
schwierigere Runden mit jeweils 800
Metern absolvieren. Die Online-An-
meldung ist noch inclusive 8. Oktober
geöffnet und über die Homepage der
SGPainten zu erreichen.

Über Stockund Stein zumSieg
RADSPORTMoutainbiker
kämpfen am 10. Oktober
in verschiedenen Klas-
sen um den Rygol-Cup.

Am 10. Oktober findet nun endlich
der Rygol-Cup in Painten statt.
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AKTUELL IM NETZ
Immer amBall

Liveticker, Bildergalerien, Spielbe-
richte, Analysen, Statistiken und
Videos – alle Infos rund um den
Amateurfußball in der Region fin-
den Sie auf:
www.fupa.net/oberpfalz
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